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Soktor: 60, Sräulein Schullhefj, Sie haben auch

Klalftudien gemacht?
Schult hef) (einfallend): 3ch fa9e 3hnen, ßerr

Soktor, meine Sochter hat neulich einen Sonnenaufgang

auf dem Kigi gemalt fo roas gibt's
überhaupt nicht I

©emä,de -kusftellung
ohne 25ilder

Ss gibt Cieder ohne 2öorle, die weltberühmt
geroorden find. Sort roirkten die Söne. ohne 2Sorte 3U

beanfpruchen. Cafjt uns einmal ein gegenteiliges
2tnderes oerfuchen, Silder 3U geben, die nur aus
ZBorten beftehen. Sür roirkllche ©emäldeausftellungen
dürften fleh diefe Silder fdion darum nicht eignen,

roeil fie ja jeder oerftehen roürde, roas der Klehrteil
der 25efucher unferer modernen ©emäldeausflellungen
oon den dortigen Sildern" nicht behaupten roird.
Kus leicht oerftändlichen ©ründen kann Ich die
Originale meiner Sarbietungen nicht nennen, doch bin
ich gern bereil, Ciebhaberausftellungen 3U oeranftallen.
um den Zennern und Geuten oon ©efchmack die
Originale in faffungsbereile Kähe 3U bringen. Kleine
erfte Kusftellung umfafjt folgende portraits:

I. Sie pikante gulia (klaffifch).
Gin Slondköpfchen mit reiner Stirn und dunkeln

Kugen. 3roei Süßchen, klein und 3lerlich, 3um küffen.
Son diefen beiden Ißolen bis 3um 2iequator aufroärls
fanfl anfleigende. sur Sefligkelt erblühende Säulen,
abroärts In herrlichen Rundungen und Biegungen
flrebende Sonnen. Kusflrömend füfien, beraufdienden
Suft dahinfehroebender Clnfchuld, umgeben oom
knofpenden Kei3 3arler Sraulichkelt.

2. Sukunftsmufik (fuluriflifch).

Gin redileckiger ©eigenkaflen liegt auf einem oier-
eckigen Sifch, auf dem noch in Krelfeiform eine

fchmutjlge Seroiette gelagert Ifi. £jn 3ackigen Strahlen
malt das Klondlicht, das durch 3erbrochene Senfler-
fcheiben bricht, fpiralförmlge Kringel auf ein Klädchen,
das fo lief im Schallen fiht, dafj man fie nur als
Sleck ahnt. Sies Klädchen fpielt eine achteckige
ßarfe, deren Saiten fich roie Sfropfen3ieher durch
das gan3e ffiemach fchlängeln. 2ius einem gähnenden

Kellerloch dringen oerborgene Sonnenfirahlen,
die des Klondes rhomboidartig durchfehneidend,
roodurch eine phosphores3ierende Cuft hergeflellt roird,
die fich In eine dickbäuchige Slafche unler dem Sifch
ergiefjf. ©In unaufgefpannter Kegenfchirm fcheint auf
die ßarfenlöne 3U laufdhen, roas dem Klädchen 3U

gefallen fcheint, denn nun erkennt man im tiefen
Sunkel 3roei 2Jugen, die roie feurige funkte leuchten
und blitjartig das oollfländig durchgelftigte ©eficht
erkennen laffen.

28enn man roieder fortfleht, muf) man 3umKugen-
ar3t gehen und fleh die 2Jugen mit Sublimailöfung
ausroafchen laffen.

3. Sergfingllng aus dem San3kurs
(Impreffionifilfch).

Cinker Slattfuß, rechtes %-bein. Stulpnafe, ©loh-
augen, pomadenfeftfibendes Kopfhaar. Schnau'bärt-
chen mit Sroetfchgenmarmelade beftrichen. Surch die
an den fichtbaren Stellen erfcheinenden 2Jdern fcheint
ßimbeerfaft 3U fliegen, der fich in den Serien in
flüffige Sllefelrolchfe oerroandelt. Stiefeln
amerikanifch breit; Seinkleider mit doppeller Siigelfalle:
28efle bunl: Kock fchroar3, glän3end. im linken oberen
Knopfloch eine halbentblälterte Kofe! Steifes ßemd.
Siehumlegekragen, Sindefdilips. Sigur in halbge-
beugler Stellung der Serneigung gegen nicht mehr
fichtbare Kursdame, rechle ßand auf dem fogenannten
ßer)en, linke ßatid unbekannt roo. J3n den ©lotj-
augen fo oiel Ciebe als ein Saii3jüngling für den

2ibend aufbringen kann. - ßinlergrund hell,
Serftand dunkel.

4. Ser Sohn (ejpreffioniftlfch).

Strahlende fugend neuefler Srägung. Qmperia-
llftifche Stellung des Kklleroberers und ©egenroarts-
oerächlers. 3m linken Kuge Klutterliajj, im rechten

Kuge Satermord, in beiden Kugen Selbfioerherr-
llchung. £|n den ßänden einen 3erknitterten Sand
Schiller, unter den Stiften einen Sand ©oethe, das
ßinterteil gegen die Komantlk gerichtet. Steht in
oollem Cicht, alles neben Ihm im Sunkel. Kechls
oben ein oioletter Sleck, der ein feufsendes Gltern-
paar erfchauernd bedeuten foll. Kechts unten ein

3uckendes Klädchenher3 ; links oben ein einfallender
Slit). Kber ein roirklicher Slit), kein ffiedankenblit)
der fehlt noch. Sraugott Clnoerftand.

Rendezvous
der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

* Srand Qafé Odeon
MM. JfMay *f* Sohn.

Nach Schluss der
Theater:

Reichhaltig kaltes
Buffett

Exquisite Weine. =~

ZÜRICH
:: Stadttlieater s:

Samstag, abends 8 Uhr: Kabale und Liebe", Schauspiel.
Sonntag, naciim. 3 Uhr: Der Zigeunerbaron", Operette.
Abends 8 Uhr: Madame Butterfly", Oper von (i. Puccini.

ïTanentlieaterSountng, vorm. PAg Uhr: Matinee des Zürcher Theatervereins:
Vortrag von Prof. Dr. Ermatinger über Gottfried Keller als
Dramatiker: hierauf: Therese". Fragment v. Gottfried Keller.
Sonntag, abends 8 ühr: Der Schöpfer", Schauspiel v. H. Müller.

- TtieaterTäglich abends 73U Uhr:
Gastspiel Steiner- Kaiser's Wiener Operetten -Ensemble

-A.lt Wien"
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

l Cafe Schlauch %

X Obere Zäune Zürich 1 Münstergasse 20 X

X Uf Rotkäppchen im Walde!! X

X Sehenswürdigkeit Zürichs. Höfl. empfieht sich î
^ 1032 Faesch-Egll. J

Restaurant zur Harmonie"
Zürich 6, Sonneggstrasse 47. H. offene Land- und Flaschenweine.
ft. Bier. Höfl. empfiehlt sich 1V17 Frl. Jos. Berta Jäger.

CERES"
Vegetarisches Spei se h au s

Vorzüglicher 1890

Mittag- und flbendtlsch
Bahnhofstrasse 98 '
nächst dem Bahnhof

Restaurant

z. Sternen

Albisrieden

Angenehmer Spaziergang

aus der Stadt.
Gute, reale Weine,
prima Most (eigene
Kellerei). Löwenbier!

Höfl. empfiehlt sich

August Frey.

mit girma liefert
Sean3fret),Sud)-
öru*erei,3uridi.

j Café-Cabaret £uxemburg SjffiSKi
Täglich Künstler-Konzerte von 4-6"., und 8-U Uhr. I ¦:<; %

¦ Cabaret-Vorstellung jeden Donnerstag, Freitag, Samstag und S

a Sonntag um 8'/« Uhr. f
¦ Sonnt i Matinée um 4 Uhr, bei reduzierten Freisen.

Spanische Weinhalle Zürich 1

Marktgasse
Nr. 4.

Prima m- und ausländische Weine. Spez. Spanische Weine.
ff. Spezialbier des Löwenbräu Dietikon.

Täglich Konzert des Damen-Orchester Martinique. ~VH
1905 Höflich empfiehlt sich M. Batlle.

Wo trefTon ~w~ 1 1" uns
im Café-Rest. zum Schimmel

Tramhaltestelle. Bahnübergang.
89 BIrmensdorferstrasse 89 Ziirich-Wledikon

Reelle Land und Flaschenweine. ff. Spezialbier: Aklienbrauerei Zürich.
ff. Küche. 1918 Baumgartner-Tobler.

Schuf[finiiser Qeinstube S'S
empfiehlt Ihre nur prima Weine. Frau B. Frey, Irfiher Büffet St. Margrethcn.

Langstrasse 92
ZÜRICH 4Restaurant Orsini

Outen Mittag- und Abendtisch. Auswahlreiche, billige
Speisekarte. Qute, billige Frühslücke von 9 Uhr an.

ff. Löwenbräu. Reale Weine.
Höflich empfiehlt sich 1937 Hans Steyrer.

Zweifelhaftes Lob

Doktor: So. Sräulein Sckullkcß, Sie naben auà
Malstudien gemacbt?

Sckultkeh (einfallend): Icb sage Ibnen. kZerr

Doktor, meine Tocbter bat neulicb einen Sonnenaufgang

auf ciem Rigi gemalt so was gibt's
überkaupt nicbt!

Gemälde- Ausstellung
oiine Bi'Icier

Es gibt Lieder obne Worte, ciie weliberübmt
geworcien sincl. Dort wirkten ciie Töne, okne Worte zu

beansprucken. Laßt uns einmal ein gegenteiliges
Anderes versucken, Bilder zu geben, ciie nur aus
Worten besteken. Sür wirklicke Gemäldeausstellungen
dürften sick diese Bilder sckon dcirum nickt eignen,

we» sie ja jeder versieken würde, was der Mekrteii
der Besucner unserer modernen Gemäldeausstellungen
von den dortigen Bildern" nickt bebaupten wird.
Aus lelcnt verständiicken Gründen kann ick die Ori-
ginoie meiner Darbietungen nickt nennen, dock bin
icb gern bereit, Liebkaderausstellungen zu veranstalten.
um den Rennern und Leuten von Gescbmack die
Originale in fassungsbereite Räke zu bringen. Aleine
erste Ausstellung umfaßi folgende Portraits:

l. Die pikante Julia (klassisck).

Ein Blondköpfcken mit reiner Stirn und dunksin
Augen. lZwei Süßcken. klein und zierlick, zum küssen.
Bon diesen beiden Polen bis zum Aequator aufwärts
sanft ansteigende, zur Festigkeit erblükende Säulen.
abwärts in kerrlicken Rundungen und Biegungen
strebende Sormen. Ausströmend süßen, berausckenden
Dust dabinsckwebender Unsckuld. umgeben vom
knospenden Reiz zarter Srauiickkeit.

2. 55u Kunst sm usik (suturistisck).

Ein reâUeckiger Geigenkasten liegt auf einem vier-
eckigen Tisck. aus dem nock in Rreiseisorm eine

sckmuhige Serviette gelagert ist. In zackigen Straklen
malt das Mondückt. dos durck zerdrockene Senster-
sckeiben bricbt. spiralförmige Rringel auf ein Mädcken.
das so tief im Sckattsn siht, dafz man sie nur als
Sieck aknt. Dies Mädcken spielt eine ackteckige
tZarfe, deren Saiten sick wie Pfropsenzieker durck
das ganze Gemacn scklängeln. Aus einem gäknen-
den Relleriock dringen verborgene Sonnenstraklen,
die des Mondes rkomboidartig durcksckneidend.
wodurch eine pkospkoreszierende Luft kergefleilt wird.
die stck in eine dickbäuckige Siascke unter dem Tisck

ergießt. Ein unaufgespannter Regensckirm sckeint auf
die Karfenlöne zu iauscken, was dem Mädcken zu

gefallen sckeint. denn nun erkennt man im tiefen
Dunkel zwei Augen, die wie feurige Punkte leuckten
und blitzartig das vollständig durcbgeistigie Gesickt
erkennen lassen.

Wenn man wieder fortstekt. muß man zum Augenarzt

geken und sick die Augen mit Sudiimatiösung
auswoscken lassen.

2. Der Jüngling aus dem Tanzkurs
(Impressionisiisck).

Linker Plattfuß, recktes A-bein. Stuipnase,
Glotzaugen, pomadensestsihendes Ropfkaar. Scknouzbärt-
cken mit 2welsckgsnmarmeiade bestricken. Durck die
on den sicntbaren Stellen ersckeinenden Adern sckeint
kZimbeersast zu fließen, der sick in den Benen in
flüssige Sliefelwickse verwandelt. Stieseln amen-
kaniscn breit: Beinkleider mit doppelter Bügelfalte:
Weste bunt: Rock sckwarz, glänzend. Im linken oberen
Rnopflock eine nalbentolältc-rte Rose^ Steifes Kemd.
Stekumlegekragen, Bindesclikps. Sigur in baldge-
beugler Stellung der Derneigung gegen nickl mebr
sicktbare Rursdame, reckte kZand aus dem sogenannten
Kerzen, iinke kZand unbekannt wo. In den

Glotzaugen so viel Liebe als «in Tanzjüngling für den

Abend aufbringen konn. Hintergrund ke». Ber-
stand dunkel.

4. Der Sokn (expressionistisck).

Strakiende Jugend neuester Prägung. Imperia-
»stiscke Stellung des Weileroberers und Gegenworts-
veräckters. Im linken Auge Muiterkaß, im reckten

Auge Datermord, in beiden Augen Selbstoerkerr-
lickung. In den kZänden einen zerknitterten Bond
Sckiller, unter den Saßen einen Band Goetke, das
kZinterte» gegen die Romantik gerietet. Stekt in
vollem Lickt. alles neben ibm im Dunkel. Reckts
oden ein violetter Sieck, der ein seufzendes Eiternpaar

erscnauernd bedeuten so». Reckts unten ein

zuckendes Mädckenkerz: links oben ein einscMender
B»h. Aber ein wirkiicker Blitz, kein Gedankenblitz
der fekit nock. Traugott Unverstand.

Lumstüg, abenäs 8 Ukr: ksbkls und Inodv", 8oki>.uspisl.
LonntaA, ng.oi>m. 3 vbr: ,,I)or ^iüounorbsron", tlperslte.
sbsnäs 8 llkr: Aadnrnv knttorttz'", dpsr von ti. I^nnoini.

I^Làì^^zcìî sr8c>nnt!iA, vorw. 9V'z lllir: àtinse des /üreksr l'keàti-rversins :

Vortrag von Prot. vr. I?rmi>.tilisvr über tZotttrisd Koller »Is
vràrnntilîvr: kiorauk: l'kvrizso l?rl>Zment v. tZottt'risci Keiler.
Lonutitj?, o-bsuds 8 vkr: I>er ^ekiiprsr ^c-bàiispisl v. II. NüIIe-r.

IläZIiek âdonds 7^/4 llkr:
l.z8t8pisl 8töinör-Xsi8er'8 Wisnös llMMn-tn8.mdIö

8ounts.CS 2v?si Vorstsilunßlsn. ns.okmittÄ«s 4 und àbsnds 8 llkr.

kvsîsursnî Zîur »srmonïs"
-.iil-ivll K, Lonnoggslinas»» 47. kk. okkene l.sn-1-una 5lssclien»,eine.
U. kier. ttoki. «mpkienll sicn là»I7 k». ^0». JAgoi».

.-venus"
Vgkài8.liô8 8pôi8ô!i°ii8

Vor-û-ZIicksr 1890

Mittsg- unü adon«.ttl«v>i
Lànnotstràssv 98 >

nâokst dsrn Lakokok

l>K8îcìlIsZlll

8!kslil.i>

>Viigs>isnmsr Spsüisr-
gsng sus cisr Stscit.
Outs, rssis Wsins,
prims tVIost (sigsns
Xsltsrsi). I-öv/sribisr!

I-Iötl. smpflsblt slc-k

August k^rsy.

mit Firma liesert
IeanFrey.Buch-
druckerei.Illrich.

icalè-eàreî Luxemburg
VSSUvn Ilûnsrlvn.llon-oi'îs von 4 - 0>-, ur»ì 3 - ll. I!,,r. i > »

» 0sba-'0î»Voi»»ivII>IlrIg je>l>m Donner.-! »>>>!> ?>>ni-tn^ unà î

làrktAàsss
I^r. 4.

prima, in- und onsländisebs ^Veins. 8p02. 8>'.i.niscl>s 'vVsins.
ff. 8pö^is.Ibier dos liö^endräu l)istikon.

?nZ:Iicîk Xon-:ort des varnvn-vroksstvr lU»rtini<iue. 'WE
I90ö liöMok smiikiskit siok lll. Lstll«.

M vsfè kest. ?um Svkîmmel
?5srnlisltêstelle. ^ ksnniiderxsnz.

gg glrmensclorkerstrssse Lg ?iii>ivk Wlertilton

Zclilikkl,lli,5.r lileinztiilie
smplieliU lnre nur nrlms >VeIrie. k'i'SU v. pi»»», IMes Msl SI. d!»griî»II!».

/S/,it?L//'âS


	Zweifelhaftes Lob

